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DER VERBAND DER MUSIKBERUFE 
UND DES MUSIKLEBENS IN BAYERN 
Sandstr. 31, 80335 München 

E-Mail: info@dtkvbayern.de 

Internet: www.dtkvbayern.de 

Tel. 089/54212080, Fax: 089/54212081 
Tonkünstlerverband Bayern e.V. Sandstraße 31 80335 München 
 

AUSWERTUNG: 

Umfrage zur Beschäftigungssituation der Mitglieder im Tonkünstlerverband Bayern 
 

I. Statistik 
Mit einer Umfrage zur Beschäftigungssituation der Mitglieder schloss sich der TKVB dem Tonkünstlerver-
band Baden-Württemberg an. Ziel war es dabei, die unterschiedlichsten Beschäftigungsverhältnisse und der 
daraus resultierenden Bedürfnisse der Mitglieder konkret in den Blick zu nehmen, darauf zu reagieren und 
ausgewogen zu vertreten. 
 

Die Befragung erfolgte vom 09.01.-17.01.2025 über das Tool „Surveymonkey“. Es wurden insgesamt ca. 
3000 Mitglieder per E-Mail angeschrieben, die Rücklaufquote belief sich auf 10%. Mit dieser Rücklaufquote 
sind die Antworten als „eingeschränkt“ repräsentativ zu bewerten. Zu berücksichtigen gilt bei dieser Quote 
der kurze Befragungszeitraum. 
 

II. Auswertung 
 

Frage 1 
Wie verteilen sich derzeit ca. prozentual Ihre Tätigkeits- und Beschäftigungsverhältnisse? 

 

 
Ergebnis: 
Im Rahmen einer 40Std.Arbeitszeit-Woche sind die Mitglieder durchschnittlich zu 
46% Freischaffende Honorar-Lehrkraft 
20% Freischaffende Künstl. Tätigkeit 
21%  Festanstellung als Lehrkraft 
13% Sonstiges 
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Frage 2 
Welche Auswirkungen auf Ihr Beschäftigungsverhältnis als Lehrkraft hat(te) das Herrenberg-Urteil vom 
28.06.2022 für Sie? 

 

 
 
Ergebnis: 
7% Vertragliche Umwandlung/Neuvereinbarung von freier Lehrkraft z. Festanst. Komm. MS 
2%  Vertragliche Umwandlung/Neuvereinbarung von freier Lehrkraft z. Festanst. PMI 
25% Keine Auswirkungen, weil bereits vor dem 28.06.2022 Festanstellung vorhanden 
4% Keine Auswirkungen, weil nicht mehr als Lehrkraft tätig 
62% Bisher keine Auswirkungen 
0% Kündigung, Honorarvertrag seitens Auftraggeber ohne Fortsetzung Beschäftigung 
 
Frage 3 
Haben Sie sich über die Umwandlung/Neuvereinbarung Ihres Vertrages von einer freien Honorar-
Lehrkraft zu einer Festanstellung gefreut? 
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Ergebnis: 
4% sahen die Umwandlung ihres Vertrages als positiv 
7% sahen die Umwandlung ihres Vertrages als negativ 
83% betrifft diese Umwandlung/Neuvereinbarung nicht 
6% geben neutral an 
 
Frage 4 
Sprechen Sie sich für den Erhalt einer Wahlfreiheit für Freiberuflichkeit oder Festanstellung an 
Musikschulen/Musikinstituten aus? 
 

 
 
Ergebnis:  
77% ja 
8% nein 
13% keine Meinung 
1% Sonstiges 
 
Frage 5  
Welches Beschäftigungsverhältnis würden Sie als Lehrkraft bevorzugen? 
 

 
Ergebnis: 
24% Freischaffende Honorarverträge 
37% Festanstellung 
38% Mischung aus beiden Tätigkeiten 
1% Sonstiges 
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Frage 6 
Bis wieviel Prozent Arbeitsumfang würden Sie eine freischaffende Honorartätigkeit bevorzugen? 
Und ab wieviel Prozent Arbeitsumfang eine Festanstellung? (Orientierung: 40Std-AZ-Woche) 
 

 
 
51% Freischaffende Honorartätigkeit 
54% Festanstellung 
 
Frage 7 
Welche Hoffnungen, Befürchtungen, Erwartungen und Wünsche in Bezug auf die Auswirkungen des 
Herrenberg-Urteils wollen Sie uns nennen? 
 

- Honoraranhebungen 
- Weiterhin Selbstwahl des Arbeitsverhältnisses 
- Recht auf Selbstbestimmung bei der Berufsgestaltung der Musikschaffenden 
- Sorge vor Verteuerung des Musikunterrichts/Kündigung von Unterrichtsverhältnissen 
- Flächendeckende Musikunterrichtsversorgung bricht weg 
- Befürchtung vor starker Einschränkung der künstlerischen Tätigkeit 
- Festanstellungsvorteil: Absicherung bei Krankheit, Mutterschutz, Unterrichtsausfall 
- Umwandlung von Lehraufträgen für grundständige Lehre in Festanstellungen 
- Verlust von Lehraufträgen durch Neuausschreibungen oder unannehmbare Bedingungen 
- Freiberufliche Honorare müssen sich auf mind. dem Brutto-Niveau einer tariflichen Festanstellung 

bewegen 
- Sorge um das Überleben von Privaten Musikinstituten und damit Sorge, dass das individuelle Profil 

entfällt 
- Hoffnung auf Festanstellungen mit einer Vergütung nach dem TVöD 
- Sorge, dass Arbeit als Freiberufler*in nicht mehr ausgeübt werden kann 
- Angst um die Wirtschaftlichkeit von Privaten Musikinstituten 

Frage 8 
Haben Sie in der derzeitigen Situation einen Wunsch an den Tonkünstlerverband Bayern? 
 

- Weiterhin Einsatz des TKVB für die Belange der Musikschaffenden 
- Zurückhaltung und Unsicherheit innerhalb der Verbände sorgt für Unmut 
- Bevölkerung auf das Bewusstsein von angemessenen Honoraren und qualifizierten Musikunterricht 

hinweisen – das gilt ebenso für die Arbeit mit den Kirchen 
- Einsatz für Wahlfreiheit bei den Beschäftigungsverhältnissen 
- Dank für die guten Informationen und den Einsatz des Verbandes 
- Stärkung der selbstständigen Lehrkräfte 
- Gewünschter Einsatz für politisches Engagement an den Hochschul-Einrichtungen 
- Vielfalt der musikpädagogischen Institute/Einrichtungen erhalten 
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- Einsatz gegen die asozialen Beschäftigungsformen in der Branche 
- Einsatz für den Erhalt einer freien Kunst- und Kulturszene 
- Dank für die hervorragende Vertretung in den unterschiedlichsten Belangen 

 
FAZIT: 
Der Tonkünstlerverband Bayern spricht sich für den Erhalt der Vielfalt des musikalischen Bildungssystems 
aus. Diese Vielfalt wird auch zahlenmäßig in unserem Mitgliederspektrum durch diese Umfrage deutlich. 
 
Dies bedeutet für uns als Verband, dass wir alle Beteiligten in unsere Interessenvertretung einbeziehen, 
anhören und uns auch für einzelne Gruppen entsprechend einsetzen. Dieses bedeutet für uns ebenso, dass 
unser Bildungssystem weiterhin selbstständige Lehrkräfte benötigt, die im Auftrag Dritter tätig sein dürfen 
und dafür Lösungen gefunden werden, die eine rechtssichere Beschäftigung ermöglichen. Wir sehen aber 
auch, dass es einem Teil der Mitglieder wichtig ist, ihre berufliche Tätigkeit über eine Festanstellung 
abzusichern, bzw. dahingehend auszuweiten. Insofern haben wir beide Aspekte im Blick und werden uns 
weiterhin für die Belange unserer Mitglieder konstruktiv einsetzen und die Interessen aller Mitglieder 
ausgewogen vertreten. Dazu gehört auch eine der Qualifikation entsprechende angemessene Honorierung, 
ob freischaffend oder in Festanstellung. 
 
München, 11.02.2025/Andrea Fink, Generalsekretärin 
 
 
 
 


